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— —- —— —- Wer bin ich- wer bin ich,

Daß du mit diesem Heile mich, Liebender, überschüttestl

Also ries er und weint’, entflammt von Dank und von Wonne.

Das Erwachen des Menschengeschlechts,
v o n B ü sso ne-

(Peschlußs)
Ich war nämlich bis jetzt, in meine Gedanken ver-

tiest, an einer Stelle stille gestanden. Plötzlichaus mich
eindringeude Wohlgernche aber setzten-mich gleichsam in,

eine unlvillknhrliche Bewegung
—- meine Glieder verlies-

sen ihren bisherigen Platz-: alles was sichirgendvon um-
gegangen, vpk mir, hinter mir» oder zu meiner Seite
befand, entwich UUU gleichsam-«Verge- SMP Flusse-

Belnme liefen abwechselnd an meinen Augen vornher,und -

zwischen ihnen hindurch fühlte Ich Mein Ich- glekchsam
durch eine unbekannte Doppelgewalt,

«

von zweo Handelt-
mit welchen ichmeine Füßeverwechselte- emporgehoben-UUV

in alle Lüste davon geführt. Erst nach einer ziemlich lange

fortgesetztenBewegung empfing mich ein Ruhepunkt.

»

Das Fis Dahin abhängigeErdreich ebnen sichallmählig-

UMZWFkasuchte ich es meinem entstvhetlen DAWW du-

gmch mchneinfnFüßen,einen Stillstandauszulegen. Al-

les Um Mich herum schien mir nannich in ein unendliches

SchWaUkUIUnd,in die größte Unordnung gerathen tU

fehlt TM Wledkkbefistkguvghielt anfangs schwer«—-
Doch gelang es W Endlich-— Ich stand sest euf meinen

Füßen, und bemerkte,zugleich-- daß ich die Kraft besaß,
wie die Bewegung MeinstAugenlieder nnd Hände, so auch
die meiner Füße-nach eksktsemWohlgefallen,anzuhalten
und wieder loszulassem Mist-MM dieser ergetzlichenVe-

schästigunggeschahes, daßich VVU Unsefckhrmit meinen

Klopst-ock.

I

flachgehaltenen Händenauch meinen Kopf berührte. Von
dem Augenblicke an schien mir über Erd’ und Himmel eine

·

schwarze, völlig nndnrchsichtige Decke gelegt. Berge, Bäu-
me nnd Flüsse verschwanden hinter derselben, und kamen
wieder-zum Vorscheine, je nachdem ich meine Hand ent-
weder vor’s Auge hielt, oder von dem Gesichte damit
hinwegfuhr.

Was konnte ich nun anders vermuthen, als daß dieser
Gegenstand,-dermir die Erscheinung aller übrigenzudeck-«
te, auch größer als alle übrigen sehn müßte. Meine

Handschien mir demnach ein Körper von ganz unermeß-
licherGrößezuseynz ja eine Zeitlang stand ich sogar in
der trugen Meinung, daß alle diese Verge, Baume und
Flüsse in meiner Hand befindlich wären, daß ich sie mit
derselben umspannen,« nnd mir so. durch ihre bald entzo-
gene, bald wieder vergönnteGegenwart dies abwechselnd
anmuthige Schauspiel verschaffen«könnte.Bald darauf
machte ich einen andern ebenso lehrreichen Versuch. Ich
wagte nämlich, wiewol im Anfange etwas-behutsam, die
Berührung meines eigenen Körpers mit der Hand. Je
mehr ich damit fortfuhr, und die Auch auf ihn und sei-
ne Größe richtete, je unermeßlicherschien mir sein Um-

.fang, und alles Andere, in Vergleich Mit ihm, nur eine

Jersammlnng von glälibeUDLUkleinen Lichtpunktenzu seyn.
Was mir aber ein noch viel größeresVergnügen,nchviefe
Berührung der Hand- verschafka war die Entdeckungjee
ner ersten LebensspUk- IVViU ichdadurchgelangte, und die
sichmir besondersin der Auffindungvon jenem warmen
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elastischen Gegendrncfe des Fleisches verrieth, als ein ur-

sprünglichVerluandtes überall, wo ich mit meiner Hand
an seiner Oberflächehinfaßte, für jeden Druck mir einen

Gegendkuckzurückganz eine süsseVergelexsferungmeiner
eigenen Eristen·z, die weder Sonne noch Mond, in ihr-er
bisherigen kalten Anschauung- Michhatten empfinden las-
sen. Ich fing nun an öll glauben, daß in den Wahrneh-
mungen des Gefühls elslligeSicherheit vorhanden,seh:der»
»Sitzdes Auges, der Sitz des Ohres konnte mir ebenfalls
nun nicht langer verborgen bleiben- Eine dunkle Ahnung.
stieg in mit aus, daß die Natur doch wol nicht ganz in
mir zu finden sehn möchte; daß ein Theil vielleicht auch
außerhalb meines Irhs anzutreffen wäre, und daßmlk
selbst nnr vermittelst gewisser-Bedingungender Zugang
zu ihren Offenbarung-en sren stände. Meine Händeüber
dem Kopf in einander gefügt,meine behden Füße fest zu-

.

samtnen geschlossen, hatt’ ich gleichsam die Begränznng
meines Wesens, nach seinem ganzen Umfange, erkannt.

Schon schöpfte ich einiges Mißtrauen gegen Alles, was

nicht unmittelbar zu meinem Ich.geh.örte.
Verletzung, die ich mir von Ungefähr im Gehen, durch
Anstoßungmeines Kopr an einen Pallnbauln, zugefügt-
erliöllte meine Vorsicht noch tun-Vieles Ich streckte sogleich
die Hand nachdieseiu Gegenstande aus, ich vermißtesogleich
an ihm die ursprünglicheWeichheit meines Fleisch-es; auch

vermißteich die Empfindung des Gegendrucks ; er schien,mit
völlig narr, rauh und unempsindllch zu sehn; ich wandte
mich schaudernd von ihm hinweg, und beschloß,in Zukunft
vor allen fremden Gegenständen,die nicht zu meinem Ich
gehörten, und michetwa verletzen "k,bnnten,mich auf das
sorgfältigstein Acht zu nehmen« Hatten die vorigen Ent- —

deckungenmich mit Vergnügen angefüllt- so harren-mir
diese dagegen einen Eindruck non Furcht UND Schauer ge-

geben. Kaum wagte ich es sbev del- Uabekanvtschaft aller

Gegenstände-,die mich umringten- mich irgendeiner An-

näberungohne Besorgniß zu überlassen.Wenigstens wollte

ich kein Gefühl von einein Dinge haben, bevor ich es nicht »

lnit der Hand angefaßt und mich so vergelvisserthätte,
daß es mir kein Leid zufügenkönnte. Dies ging so vweit,
,daß ich die Hände sogar nach dem Monde ausstreckte’».uiid
eine Begier empfand, die Sonne, dieses schöneGestirn,
iu meine Arme zu schließenBeydes vergeblichi Alle Ge-

genstände schienen nämlich meinen Augen gleichnahe zu

sehn, und noch verstand ich die Kunst nicht, einem Sinne

» durch den andern Prüfungenauszulegen, sie selbst in ih-
ren verschiedensten Aussagen zu berichtigen, mit-einem· p

Worte-jene feinen und sichern Unterscheidungen zu tref--
fen-- die inan dann erst trifft, wenn man, durch eine Menge
vdll Erfahkllanengewilzigt, sich seinerHand und seines
Auges als eines unreuglichen Maßstabeszu bedienen

Weiß. Im Ganzen genommen hielt ich die Bewegens-
sür etwas Mißlicheez«wenigstens schiensie mir unter inei-

Eine kleine
«

neu Umständen- in der Mitte aller dieser fremden Umge-
bungen, mit großen Gefahren verknüpft zu sehn, und

darum beschloßich lieberksievor der Hand ganz einzustel-
len. Starrdessen folgte ich den Einladungen jenes spann-
baums, dessen erquickendesGrun mich, in del- Nade eines
blau umdufteten Traubengeländers,mit seinem säuseln-
den Obdache zsur Ruhe aufnahm. Kaum aber halte ich hier
die ermüdeten Glieder unter die durch den Abend verlän-

gerten Schatten ein wenig ausgestreckt,als ich eine röth-
liche Frucht gewahr wurde, die vom Traubengeländerseit-
wärts lieblich einladend vor meinen Augen herunterhing.
Ich streckte alsobald meine Hand darnach aus, und schon
auf die erste Berührung fühlteich,daßilchdie reife Frucht
welch und Uachglebig von ihrem Stiel ablbste, Und mir

gleichsam von selbst in vie Heini-efiel. Dieser Zufall gab
mir ein schMekchell)-astes-sGefühl. Er erweckte in mir die

ersten Gedankeneines Besitzes Jch glaubte Wunder was

für eine ausgezeichnet skeßeEroberungin diesem Au-

genblicke gemacht zll habet-—Ich versicherte mich dieses
fremden schönenKörper-HVPIJ"aklell«i«-Seiten.Verm Ab-

pfliickenhatte ich geglaubt- Allen»lebendig-enWiderstand
in ihm zu bemerken- den öU beliellen wir imm- größten
fVergnügen gereichte.s Endlich, nach fO vielen ver-lieblichen
und fehlgeschlagenenVersuchen und Anstrengungen, war
es mir doch.gelungen, zu einer Art von angenehmen Be-

sitzthume zu gelangen-fund ich fing schon an recht stolz dar-

auf zu werden, wo nicht den Mond, doch diese lachende
Frucht so in meiner Gewalt zu haben und sie so fest zu
umschließen,daßsie sichauf feine Weise wieder von mir

losmachen konnte. Ausnehmend ergetzte mich der süße
Woshlgersuch, den sie ausströmtel Ich hielt sie dicht vor

meine Augen. Ich brachte sie näher an meine-Lippende
sichgleichsam unwillkuhrlich und von-selbst- erdsssneren , um

den fußenbalfamischenDuft, der mein Inneres aus ihrem
Innern anfüllte, wieder auszuathmen. lind als es durch
dieses Erdssnenund Wied-erverschließen,Einathmen und
Ausathmen der Lippen und des Mundes zuletzt dahin-
kam, daßmein Gaumen, von einem sehnsüchlkselllDurste
nach diesem fristallenenKörper versucht- denselben ganz
von ungefährmit seinem Zahn verletzte-·aus dieser Ver-

letzung des zarten Fleische-sever eer köstlicheFlüssigkeit
iumich troff-- entdeckte wie diesNarnr abermal-s einen

neuen Sinn, den Sinn des Geschmacks,und mit ihm zugleich
das Geheimnißjener süsiellWesenvereinigung,Verschwi-

zzmg, Durchdringt-asUtedVerwandlng aller Naturka-
«

er, die damit aufs lunigsle verbunden ist.
,

«

Es schmeicheltemir ganz Ungemewlkns es glelchsam

in meiner Macht stand- mit allen Wesen- M mir Mille
kamen ,«eiue solchebefremdend liebliche Verwandlungvor-

zunehmen Jch wiederholte nnnnneinemzwei-ten, drit-

ten- vierten Versuche, was-ich »Fdiesemersten so glück-

lich gelernt hatte;«ich pflückt-«Um We TrllUbe Uach der
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andern, ich aß sie, nnd fuhr so lange damit fort, bis
«

mich zuletzt eine angenel)«-.neErmattungbestel-diemich

zwang, in dieses seligen Gesa)aftes»933«thmUFEEUAstille

zu stehen nnd zuletzt sog-« MsöthreJLM vielem ZU-

smnde fühlte ich zuerst eine plötzlicheBertdunlelnngmeiner

Augen; dann verdunkelten sich-MichMeine Ubklgen Sin-

nenwerkzeugez . ·
,

traten zurück, nnd wurden schwacher, »ichMöchte fast

sagen, entkörpern die Bilder der- Gegenstande,"die

mich umgaben, reindeten sich entweder zu einem bloßen

rechts ad, oder schwammen doch in lauter ungin schwan-

kenden Umrissen vor meinen Augen umher. In diesem

Momente fing der Gebrauch meiner Augen an mir ebenfalls

völlig unnützszu werden; sie schlossen sich gleichsam von

selbst; eine eigeneSchwere, die sie beste-I,hatte sie zuge-

dkück.k;-auch mein Haupt, dem seine ermüdeten Muskeln

ihre Unterstützungentzogen hatten, neigte sich plötzlich

auf eine Seite- Und suchte sicheiner-. spiae aus-dem Nase-a,
wo es ruhen und neue Kräfte einsammeln konnte — mit

eitlem Wort —. ich ent.schlief. Wie ich damals noch kein

Maß für die Zeit erfunden hatte, so wußte ich auch nicht

zu sagen, wie lange ich eigentlich in diesem außerordent-

lichen Stillstande meines Wesens und aller seiner Kräfte
und Sinneswertzeuge zugebracht,«nur so viel weiß ich

noch, daß ich beonr Erwachen gleichsam das Vergnügen

einer zwei-ten Schöpfunggenoßs Anzh fühlte ich rescht
weht- daßliche-ine«78e—itiangvölligaufgehörthatte zu sehn;
·ja dieses Gefühl war fo«lebhaft in mir-— daß esssmir -"ge- ;

wissermaßendie Furcht »und das Vorgefühl eines-steinern
Wesen künftig bevorstehenden-.Vernichtung-eiitflößte.Zu-

gleichbemächtigtesich meiner eine andere Unruhe; ich
«

fühlte mich zwar glücklicherwacht, aber wußte ich denn

auch,ob ich nicht ein Stück meines vorigen Dasehns ent-

weder verloren oder im Schlafe zurückgelassenhatte? So- -

mit machte ich es zu meinem ersten und angelegensten
Geschäfte, beh meiner Erwachung alle meine Sinne auf’s

Neue wieder« durch zu versuchen; und gewiß-—— es ver-

schssste mir teinegeriugeFreude, als ich nun aufs deut-

Ischsteeinsahund gewahr wurde- daß ich sie alle vollständig
hePssmmen hatte,

«

Pochwehrt Nicht allesa, daß ich mich selbst aus die-,-

feknslegticheBesinnung auflösendenZustande des Schlafes
wiederfand

T— auch eine der meinigen völlig ähnliche

Gestalt-.aus deren süßen holdseligen Zügenmich gleich-
sam wem zweim-Ich aulächelte, sollte ich behm Wie-

derekwachen«freudfg»Wind an meiner Seite et-

Wckens So l«m««ch·.d"mnvchin meinem Schlafe nicht
Mk keinen Verlust erlitten- sondern es war mir sogar
EIN WE- VW UUSWW Zuwachs wechselseitiger
Lebens von den Göttern geschenkt worden, Ich streckte
meine Hand aus nach dieser holdenGestalt,und sogleich
die erste Berührung til-erzeugteMichmit lieblichesGewiß-

Alle meine Gedanken und Vorstellungen

heit, daßsie mit der meinigen aufis innigste verwandt
sev. Jeder Athenng ihrer Letheversetzte mich in ein

süßesunwillkührliches Schand-ern. Es war- nicht Ich, aber
es war mehr als Ich , besser als Ich; zum Zwehstenmale
glauka Ich an eine süßeEntschlummerung aller meiner

Sitwskrckste - an eine Perdammernng mein-es Sehns
WVM eineUWtchseltanschmeiner Empfindungen mitdem
All JMJVden Gegenständender Natur, die mich umgaben;
jlfW EMPHUDUVSdes Schmerzes und der Sehnsucht nach

-

dijesprholden Gestalt saflsk Mich so heftig, daß ichanfangs
nichtanders glaubte, als daß meine Seele ihren eigenen
Fidrper verlassen, und in dieses mein zwepkesIch hinüber
wandern würde. Aus jede-in Drucke ikhkekHand sckzpstr
ich eine neue Befreiung meines Dasepnsz Jus jede-m
Blicke meines Auge-s schien auch die Belebung des ihrigen
Vollkommener zu werden. In diesem Momentneigte sich
das Gestirn des Tages zu seinem Untergange. Ich be-

merkte es taum, daß ich mich zum Zwehtenmale in der »-

Dunkelheit befand. Ich hielt mein zivevtes Ich an der

Hand, und das mit neuem Muth uns deseligendeLeben-
das ihr in meinen-i Kasse-, mir aber in dem ihrigen ausging,
machte, daß seid-i Sonne und Gestirn nach ihrem unter-

gange nur wenig von uns vermißt wurdens Wir fühlten
heyde unser-Dafern zusehe, als daß-wir uns der Furcht-
es jemals zu verlieren, in diesen Augenblicken hatten
til-erlassen können. Falk,

.Freuudscl)ai.ft.
Was-ist eta wa rer ren d«
Das wisset ihr; h»F u ?

Doch fragen wir:
Wer ist« ein wahrer Freunds
Dann sie-irrt ihr, Hm-

Kortefpondenz - Nachrichten.
x Langenberg,JM,

Gelsxlittcaidtxxzrådgkztåkvblseltengenug ist die entsetzt-ichsThat,

wurch
.

t um 2 rnaus den zum Junihier begange-

Hemrsch W Und sch - culbekischer Schuld-breit in dem eint
Stunde von hier entfernten Dorfe Neviges, Maikie H ar h en-

bthp TM PMAW YOU 38 Jahren. verheirathet- der nur ei-
nen aber hoffnungsvollrn Knaben schon von etwa 15 Jahren

hatte- unterliielt eine Liebschaft mit Susanne H d sfch e n, einem
Mädchen von etwa 20 Jalirewspder Tochter sehr braver Eltern-
bek PMB ist tin geschickter Schiniedemelsier in Neviges. Diese
Liebschaft hatte sich schon angesponnen, als das Mädchen vor
etwa 3 Jahren lieh dem Hon. Predigt-r Kräpe in Nevigez
diente; das Predigen- und Schar-Hans tsi vor-tumm- eincm Dache-
begünstigendwar dieses für die Verirrung; und im Mai Ists
zog das Mädchen zu dem hiesigenHm. Schkssen Mai-spr-v
fatl; daß dieser Mann ganz allem das Haus bewohnt- sehs
alt und schwerhörendist- hat zuveriäßigwieder die nächtlichen
Zusammcneünftemöglich und leicht gemacht, und sp w» auch
die Vollendung der gräßlichcnThat hier besonders Archiv-un

.

Gestein Morgen-W E Uhr wird ein Nachbar durch ei-

geivaitiges SLDDMUUUDUsmmetn wuch, erheischt und —- p-

'-



»Es-
eommt von deinl Hause des Hen. Schessen Wasser falls; er

vermuthet- der alte ost non Schwindel geplagte Mann habe

wok einen unglückliche-iFall gethan- er weckt am Hause des

gegenüberwohnenden Schwiegerfsshne —- man Flingelt am Hause
des Hen. Schiffen — Niemand öffnet —- eine Magd steigt an das

Fenster des Schlafgemachs der Ungkückllchemdas Bett stehtleer-
und ist nicht gebraucht wol-Dem —- Cin Fenster eines andern

Kamme-meins hinten im Hause wird bestiegen —- tnitCntseizen
springt die Magd zurückund rust ! » Sannchen und ein Kerl

liegen todt da und schwimmen in Blut.« —- Nathdem ein Mu-«

nizipalbeamter- ein Arzt, und ein Schmiedemeister zum Erbeethen
der oerriegellen Thür- herbev gerufen sind. findet man auf
die Arme Und das Gesicht gestürzt das Mädchen- ein losge-
schossenes Terzerol vor ihr; ihr Liebhaber W. liegt mehr auf
dem Rücken- krampshaft zusammengezogen, wie iinsBlut ge-

badet; quer gegen ihr über- ihm zu Rechten an die Wand ge-
stlsleuderh gleichfalls-ein leeres Terzeeolz ein drittes liegt ge-

spannt mit einer Kugel geladen aus einem Tischchen, nebst ei-
nem kleinen Vorrath an Ipulher nnd schwerem Schrot. —-

Als gegen t) Uhr Morgens der näher untersuchende Justiz-
richterlgr. Schr ainm v onahard enberg ankam- sand sich
als das Merkwürdigste in der Kiste der Vertreten, folgender
genau abgeschriebener Brief; den Anfang hatte W» und

den Schluß das Mädchen geschrieben.
·

»Ja der Nacht vorn 2. auf den Z. Juni 1811.
»Liebe-n besten IEltern!

»Es ist unmöglich das wir aus dieser Welt in eine andere
übergehentHnnen,ohne Ihnen zu entdecken warum wir die-

sen Schritt gethan haben. Mir liebten uns fast von all der

Zeit an- wo ich hieher kam. Diese unsre Liebe wurde so groß-

dsß wir glaubten- und uns fest vorgenommen, daß wir eine

unt-das andere glaubten ’, nichtglücklich seyn würden.
—- Ja

wir liebte-n einander so anhänglich- daß uns endlich das Schick-

sal traf- daß mein Sanchen schwanger wurde-. Wir sahen
keinen Ausweg vorerst uns zu bekommen. Mein einziges
Sannchen beschloßzuerst zu sterben —- beschossenund gethan.«)
Theiiere Eltern, betrübt euch ja nicht so sehr- nnd lebt in der —

Hoffnung daß wiruns wiedersehen. Alles was Ihr in der

Kiste findet, ist mein, nnd ich habe von niemand anders was-

als von meinem Heinrich- ich kann fast nicht schreiben- weil

mir die Gedanken so zerrüttet sind- verwahrt alles zum ewigen
An.denren. so lange ihr lebet. Sorget dafür und etzciget uns

die let-te Ehre und unsern-leisten Willen. Wir wünschen in

ein Grab gelegt zu sennl eine solche Liebe- als die unsrige
war- ist wohl in der Weit nicht zu finden. Wir haben ein

vHerz und eine Seele.«

Soweit hatte-We geschrieben, die Züge der Buchstaben
waren schlecht-, die Schreibart verwirrt- die erste Abiheilung
in feinem, und die zwehte iin Namen des Mädchens. Was

nun folgt- war von ihrer Hand fest und regelmäßig geschrieben.
»Liebe-r Vater-, liebe Mutter!

»Ich bitte Sie- seyen sie nicht so traurig und denken- es

hat so sehn sollen- ich bitte sie, leben Sie doeh wohl und alle
meine Angehörigen, sehen Sie dech getrost- denn unsre Liebe
war so groß, wir wollten entweder leben oder sterben-, lieber

Baterz liebe- Mutter! ich bitte um Vergebung- daß ich im-
mer so geleiugnet habe, ich that es aus Furcht und hatte mein

Heinrich das Geld bekommen- so waren wir längst fort gewe-

sen«nun leben ste alle wohl, wir konnten vor Traurigkeit
Mcht Mehr schreit-ein«

Ich hin und bleibe eure Tochter
·

Snsannadefgeiu
W

V Mit Allen-FkaI glaubte ich diesen Brief Shlbe um Svkbe
lnachschteiben zu müssen.

Für ein rohes Dienstmädchenberrath diese Schreibereb
mehr Kraft des Gemüthes in jenem fürchterlichen Angen-
blicke als das Obige von W, Doch so tief gesunken die- Unglück-
liche gewesen sehn mag- sie war nicht so erwiesen wie ek. —-

Ben der Section s.-nd sich- dein sie weit im fünften Monat
mit einem Mädchen schwanger nigr· Der Schuh mit schwerem
Schrot, zwischn der Ften und 7ten Rirpe eingedrungen, hatte
Des Herz zerschmettert-- Und Vermuthlich ist sie in der ersten
Minute gestorben. — W. hatte seinen Schuß gen-all allf VEM
nämlichen Fleck angebracht- des Herz war aber verfehlt- der
linke Lungekstiigel ganz zerrissen - Und so hatte der arme Ver-
irrte in den schrecklichsten Qualen wahrscheinlich eine Stunde
zugebracht· Gegen 4 Uhr Wurde del· Nachbar ben seinem letz-
ten Todesgewinsel wach. — Wundsch wurde gegen 6 Uhr
am Nachmittage nach Neniges zum lutbetcschen Kirchhofe ge-
führt- und sie etwas später auf den hiesigen reiormirten Got-
kgsacker gebracht «

Zur blutigenpsychospgjschmWürdigung dieser That wäre

wol wenigstenseine viogkapgjschkSkazk bei-der Personen nö-

thig- die Indessen-nichtleichtzu sammeln ist« undnach weni-
ger hier mitgetheilt iverdenkann Mir woqu Versuchen die
Koniur der Kararteristir beoder kurz auszustellen. —- Ild. war

nicht lineisch höflichJMV gkett wie sein« Gkstackz cappisch.·ehr-
süchtigund hoffärtig wie sein vermindert-em- Anzug (er wickel-
te seinen Hahtletlkamm in PCPIFIIGemund ging halbe
Tage damit herum) gemein, und doch rastnth wquzstig, aber
legal in seinen Aeußerungett- fO daß ihm Me eine Zote ent-

schlüpste, und endlich diebisch, um alle diese-Leidenschaftenab-

füttern zu rdnnenz irae ist seine zusammenhangende zu begrei-
fende Seite- aber was fesselte bis zum entsenlichsien Selbst-
Morde diesen Menschenan ein rohes, sonst gutmüthiges, nicht
ausgezeichnetschöne-eDorslnsidchene Die Flucht war schont-e-

stimmt-Owie aus dem Briefe dea Mädchens ersichtlich ist; W.
hatte nainlich ein eignes kleines Kapital dazu ausgeeündigt, es

konnte aber im Man nicht ausgezahlt wert-en. Der herein-
brechenden Schande und Verfolgung hcitte der noch junge, rü-
stige- schöne-zu Vielem geschickte Mann allein dennoch leicht
ellkflichentönnem Der häufigeWechsel in seinen geheimen Lied-
schaiten macht diese entsetzliche Beaandigeeit dieses-nat kais-sei-
i)elk- Und käthselhaftbleibt’s aussehen Fall- die rasende That
mit so- kalter ueberceguno anzuordnen Md-·—-"M.Sluiühren!
Am ersten Pfingstnachmittage hatte er noch die Orgel zumka
tesdienste in N. gespielt; um 5 Uhr geht er bon da nach des
behuahe 2 Stunden entfernten Stadt Clbex«feld- kaqu die 2
neue Terzerole, und eilt nun damit gz Stunde weit hierher:
etwas nach 9 Uhr soll ein Beranciter ihn schon WI« iU einer
Gasse gesehen und gesprochen habet-« —- Yiuchdas Mädchen
war vorbereitet; schon am Abend hat sie M VWM Nachbar-
Laden den Bogen Papier zu jenem VNM get-Witz sie war

zum Scherze gefragt worden : - vb sie Denn ihr Testament machen
wolle? —" Wie mag sie- beh diesemPfkpbekiscdenScherze er-

griffen worden sehnt —- Langiaim wie der fallende Trcpfen
den Stein ldtliekt- hat Ver Bösewichtdie vielleicht lange wi-

deksikkbende Tusan Dis YKTMMW tltltergrubenz diesestnag
allerdings nicht leicht gewesen stnn ben einem so besonnene-I
Gemathe, beo ihr- die TM letzten Augenblick vey Entbldeen bes

Busens die Nabel-stumm wie beym gkwghnuchm Enteleiben der

Frauenzimmer- iusammenaelegnihre Kiste wol verlier Vetpeckti

und sog-W noch MS DAMle für den küanUF Morgen b«

sorgt hem- — Wer bezweckt-it ea, baß sie We eilte Gat-
tinn und Mutter heil-te werden können- Wenn V« Strahl ih-
res erästig liebenden Gemathea sich in eitler reinem Neffe-
gebrochen hattet W. hatte sie zu erleuchten Leftlchtzdrey No-
Mslle fand man noch den ihr, und schon Vor Jahr und Tassle
sie Gott und Unsterblichkeitbezweifelthaben. A, K«


